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Rechtskräftige SNV gemäss 
GP vom 23.08.2010
(Orientierungsinhalt)

SNV gemäss öffentliche Auflage 
vom 03.06.2019 bis 02.07.2019 mit 
Änderungen in rot gegenüber der 
rechtskräftigen SNV von 2010
(Orientierungsinhalt)

Änderungen der SNV nach dem 
Urteil des Bundesgerichts für 3. öf-
fentliche Auflage*: Einwendungen 
sind gegen die Änderungen in grün 
gegenüber den früheren öffentli-
chen Auflagen möglich

Neue SNV, Reinversion der 3. öf-
fentlicher Auflage
(Genehmigungsinhalt)

* die 2. öffentliche Auflage vom 16.04.2021 bis 17.05.2021 betraf keine Änderungen von §§ 26, 26bis und 27 SNV

§ 26 Energieversorgung und Bauweise

2 Bei Bauten oder Umnutzungen, 
die über die Besitzstandsgarantie 
hinausgehen, ist der Minergie-
Standard nachzuweisen, 
sofern technisch und wirtschaftlich 
zumutbar, der ECO-Standard 
oder der P-ECO-Standard.

2 Bei Neubauten oder Umnutzun-
gen, die über die Besitzstandsga-
rantie hinausgehen, ist der Miner-
gie-Standard nachzuweisen, 
sofern technisch und wirtschaftlich 
zumutbar, der ECO-Standard 
oder der P-ECO-Standard. Ausge-
nommen sind Bauten im Perimeter 
mit Prüfung nach den Regeln der 
2000-Watt-Areale.

2 Bei Neubauten oder Umnutzun-
gen, die über die Besitzstandsga-
rantie hinausgehen, ist der Miner-
gie-Standard nachzuweisen, 
sofern technisch und wirtschaftlich 
zumutbar, der ECO-Standard 
oder der P-ECO-Standard. Ausge-
nommen sind Bauten im Perimeter 
mit Prüfung nach den Regeln der 
2000-Watt-Areale innerhalb des 
mit SNBS-Areal oder einem gleich-
wertigen Areal-Standard zertifizier-
ten Areals. 

2 Bei Neubauten oder Umnutzun-
gen, die über die Besitzstandsga-
rantie hinausgehen, ist der Miner-
gie-Standard nachzuweisen, 
sofern technisch und wirtschaftlich 
zumutbar, der ECO-Standard 
oder der P-ECO-Standard. Ausge-
nommen sind Bauten innerhalb 
des mit SNBS-Areal oder einem 
gleichwertigen Areal-Standard zer-
tifizierten Areals.

§ 26bis 2000-Watt-Gesellschaft SNBS-Areal

1 Die Bauten, mit Ausnahme des 
Stadiongebäudes inklusive inte-
grierter Nutzungen im Baubereich 
S, sowie die Grün- und Freiräume 
und die Umgebungsbereiche im 
Änderungsperimeter Ostbereich 
sollen als Ganzes mit den Vorga-
ben der 2000-Watt-Gesellschaft 
kompatibel sein und dementspre-
chend geplant, realisiert und be-
wirtschaftet werden. Die Prüfung 
ist nach den Regeln der 2000-
Watt-Areale durchzuführen. Die 
Prüfung ist erstmals zu Beginn des 
ersten Baubewilligungserfahrens 
für einen der Baubereiche A, B, C, 
D oder Z durchzuführen und da-

1 Die Bauten, mit Ausnahme des 
Stadiongebäudes inklusive inte-
grierter Nutzungen im Baubereich 
S, sowie die Grün- und Freiräume 
und die Umgebungsbereiche im 
Änderungsperimeter Ostbereich 
sollen als Ganzes mit den Vorga-
ben der 2000-Watt-Gesellschaft 
kompatibel sein und dementspre-
chend geplant, realisiert und be-
wirtschaftet werden. Die Prüfung 
ist nach den Regeln der 2000-
Watt-Areale durchzuführen. Die 
Prüfung ist erstmals zu Beginn des 
ersten Baubewilligungserfahrens 
für einen der Baubereiche A, B, C, 
D oder Z durchzuführen und da-

1 Das Areal innerhalb des Ände-
rungsperimeters Ostteil ist als 
SNBS-Areal oder einem gleichwer-
tigen Areal-Standard zu zertifizie-
ren. Das Vorzertifikat ist dem 
Stadtrat mit Einreichung des ersten 
Baugesuchs vorzulegen.



- 3 -

nach periodisch nach spätestens 2 
Jahren zu aktualisieren. Wenn die 
Prüfung mit gemessenen Betriebs-
werten erfolgt ist, kann ab diesem 
Zeitpunkt auf weitere Prüfungen 
verzichtet werden. Die Resultate 
jeder Prüfung werden entspre-
chend den freizugebenden Infor-
mationen nach den Regeln der 
2000-Watt-Areale offengelegt.

nach periodisch nach spätestens 2 
Jahren zu aktualisieren. Wenn die 
Prüfung mit gemessenen Betriebs-
werten erfolgt ist, kann ab diesem 
Zeitpunkt auf weitere Prüfungen 
verzichtet werden. Die Resultate 
jeder Prüfung werden entspre-
chend den freizugebenden Infor-
mationen nach den Regeln der 
2000-Watt-Areale offengelegt. Das 
Areal innerhalb des Änderungspe-
rimeters Ostteil ist als SNBS-Areal 
oder einem gleichwertigen Areal-
Standard zu zertifizieren. Das Vor-
zertifikat ist dem Stadtrat mit Ein-
reichung des ersten Baugesuchs 
vorzulegen.

§ 27 SNV Lärmschutz

2 Für das Stadion sind im Baube-
willigungsverfahren Höchstwerte 
für die Emissionen von Verstärker-
anlagen festzusetzen; zudem ist in 
der Bewilligung die spätere zahlen-
mässige und zeitliche Begrenzung 
lärmintensiver, nichtsportlicher An-
lässe vorzubehalten.

2 Für das Stadion sind im Baubewil-
ligungsverfahren Höchstwerte für 
die Emissionen von Verstärkeran-
lagen festzusetzen; zudem ist in 
der Bewilligung die spätere zahlen-
mässige und zeitliche Begrenzung 
lärmintensiver, nichtsportlicher An-
lässe vorzubehalten. Die Ermitt-
lung und Beurteilung des Sport-
lärms basiert auf der gleichnami-
gen Vollzugshilfe des Bundes 
(BAFU). Massgebend für das Sta-
dion ist der Normalbetrieb. Dieser 
entspricht einer typischen Sport-
woche in der intensiv genutzten 
Jahreszeit mit einem Abendspiel 
der 1. Mannschaft.

2 Für das Stadion sind im Baube-
willigungsverfahren Höchstwerte 
für die Emissionen von Verstärker-
anlagen festzusetzen; zudem ist in 
der Bewilligung die spätere zahlen-
mässige und zeitliche Begrenzung 
lärmintensiver, nichtsportlicher An-
lässe vorzubehalten. Die Ermitt-
lung und Beurteilung des Sport-
lärms basiert auf der gleichnami-
gen Vollzugshilfe des Bundes 
(BAFU). Massgebend für das Sta-
dion ist der Normalbetrieb. Dieser 
entspricht einer typischen Sport-
woche in der intensiv genutzten 
Jahreszeit mit einem Abendspiel 
der 1. Mannschaft.

2 Die Ermittlung und Beurteilung 
des Sportlärms basiert auf der 
gleichnamigen Vollzugshilfe des 
Bundes (BAFU). Massgebend für 
das Stadion ist der Normalbetrieb. 
Dieser entspricht einer typischen 
Sportwoche in der intensiv genutz-
ten Jahreszeit.

3 Die Durchführung von lärminten-
siven, nichtsportlichen Veranstal-
tungen bedürfen einer Bewilligung 
durch den Stadtrat.

3 Die Durchführung von lärminten-
siven, nichtsportlichen Veranstal-
tungen bedürfen einer Bewilligung 
durch den Stadtrat.
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4 Mit dem Baugesuch ist das Be-
triebsreglement für sportliche und 
nichtsportliche Ereignisse einzurei-
chen. Die Angaben der Stadion 
Aarau AG vom 07.07.2023 zur 
Aussenfeldnutzung im Anhang zu 
diesen SNV sind für das Betriebs-
reglement verbindlich.

4 Mit dem Baugesuch ist das Be-
triebsreglement für sportliche und 
nichtsportliche Ereignisse einzurei-
chen. Die Angaben der Stadion 
Aarau AG vom 07.07.2023 zur 
Aussenfeldnutzung im Anhang zu 
diesen SNV sind für das Betriebs-
reglement verbindlich.

3 Beim Stadion gelten folgende mi-
nimalen baulichen Anforderungen 
bezüglich Lärmschutz: 

a) der Tribünenkörper (vom Nullni-
veau bis zum Tribünendach) ist mit 
Ausnahme der Zugänge und Zu-
fahrten geschlossen auszubilden; 

b) die Zufahrten zum Stadion müs-
sen während Veranstaltungen 
schliessbar sein; 

c) Die Zugänge zum Stadion und 
die Untersicht des Tribünendachs 
sind schallabsorbierend auszuge-
stalten (mindestens Schallabsorp-
tionsgruppe A3 gemäss EN 1793-
1:1997 / SN 640 571-1); 

d) die Abstrahlung der Beschal-
lungsanlagen ist gezielt auf die Tri-
bünen auszurichten. Davon ausge-
nommen sind Beschallungsanla-
gen, die der Sicherheit dienen; 

e) die Möblierung und das Rasen-
feld sind so zu gestalten, dass der 
Unterhalt mit möglichst lärmarmen 
Verfahren möglich ist.

5 Beim Stadion gelten folgende mi-
nimalen baulichen Anforderungen 
bezüglich Lärmschutz Emissions-
begrenzung: 

a) der Tribünenkörper (vom Nullni-
veau bis zum Tribünendach) ist mit 
Ausnahme der Zugänge und Zu-
fahrten akustisch wirksam ge-
schlossen auszubilden; 

b) die Zufahrten zum Stadion müs-
sen während Veranstaltungen 
akustisch wirksam schliessbar 
sein; 

c) die Zugänge zum Stadion und 
sowie die Untersicht und die Rän-
der des Tribünendachs sind schall-
absorbierend auszugestalten (min-
destens Schallabsorptionsgruppe 
A3 gemäss EN 1793-1:1997 / SN 
640 571-1); 

d) die Abstrahlung der Beschal-
lungsanlagen ist gezielt auf die Tri-
bünen auszurichten, im Übrigen 
gelten die Eckwerte gemäss Abs. 
2. Davon ausgenommen sind Be-
schallungsanlagen, die der Sicher-
heit dienen; 

e) die Möblierung und das Rasen-
feld sind so zu gestalten, dass der 
Unterhalt mit möglichst lärmarmen 
Verfahren möglich ist.

5 Beim Stadion gelten folgende mi-
nimalen baulichen Anforderungen 
bezüglich Emissionsbegrenzung: 

a) der Tribünenkörper (vom Nullni-
veau bis zum Tribünendach) ist mit 
Ausnahme der Zugänge und Zu-
fahrten akustisch wirksam ge-
schlossen auszubilden; 

b) die Zufahrten zum Stadion müs-
sen während Veranstaltungen 
akustisch wirksam schliessbar 
sein; 

c) die Zugänge zum Stadion sowie 
die Untersicht und die Ränder des 
Tribünendachs sind schallabsor-
bierend auszugestalten (mindes-
tens Schallabsorptionsgruppe A3 
gemäss EN 1793-1:1997 / SN 640 
571-1); 

d) die Abstrahlung der Beschal-
lungsanlagen ist gezielt auf die Tri-
bünen auszurichten, im Übrigen 
gelten die Eckwerte gemäss Abs. 
2. Davon ausgenommen sind Be-
schallungsanlagen, die der Sicher-
heit dienen; 

e) die Möblierung und das Rasen-
feld sind so zu gestalten, dass der 
Unterhalt mit möglichst lärmarmen 
Verfahren möglich ist.
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4 Im Baufeld 3 sowie den Bauberei-
chen A-D und Z sind hinsichtlich 
des Sportlärms folgende Massnah-
men zu treffen:

a) die Grundrisse der Wohnungen 
sind mit dem Ziel zu optimieren, 
dass bei jeder Wohneinheit die 
Hälfte der lärmempfindlichen Räu-
me nicht von Sportlärmbelastun-
gen über den Immissionsrichtwer-
ten betroffen sind; 

b) Sämtliche Wohneinheiten müs-
sen über mindestens einen lärm-
empfindlichen Wohnraum verfü-
gen, an dem sowohl die Immissi-
onsrichtwerte des Sportlärms, als 
auch die Immissionsgrenzwerte 
bezüglich Strassenverkehrs- und 
Eisenbahnlärms an mindestens ei-
nem Lüftungsfenster eingehalten 
werden; 

c) Bei Loggien muss zur Errei-
chung einer lärmreduzierenden 
Wirkung die Loggiabrüstung (max. 
1.20 m Höhe) mindestens bis zur 
direkten Verbindungslinie zwi-
schen dem Fenster (auf 1.50 m 
Höhe) und dem entferntesten Tri-
bünendach reichen. Die Loggien 
müssen eine Mindesttiefe von 2.00 
m und eine Mindestfläche von 6.00 
m2 aufweisen. Zudem ist die Brüs-
tung vollständig schalldicht auszu-
führen und die Deckenuntersicht 
schallabsorbierend auszukleiden 
(mindestens Schallabsorptions-
gruppe A2 gemäss EN 1793-
1:1997 / SN 640 571-1); 

d) alle Wohnungen mit Überschrei-
tungen der Immissionsrichtwerte 

6 Im Baufeld 3 sowie den Bauberei-
chen A-D und Z sind hinsichtlich 
des Sportlärms folgende Massnah-
men zu treffen:

a) die Grundrisse der Wohnungen 
sind mit dem Ziel zu optimieren, 
dass bei jeder Wohneinheit die 
Hälfte der lärmempfindlichen Räu-
me nicht von Sportlärmbelastun-
gen über den Immissionsrichtwer-
ten betroffen sind; 

b) sämtliche Wohneinheiten müs-
sen über mindestens einen lärm-
empfindlichen WohnRaum verfü-
gen, an dem sowohl die Immissi-
onsrichtwerte des Sportlärms, als 
auch die Immissionsgrenzwerte 
bezüglich Strassenverkehrs- und 
Eisenbahnlärms an mindestens ei-
nem Lüftungsfenster eingehalten 
werden; 

c) bei Loggien muss zur Errei-
chung einer lärmreduzierenden 
Wirkung die Loggiabrüstung (max. 
1.20 m Höhe) mindestens bis zur 
direkten Verbindungslinie zwi-
schen dem Fenster (auf 1.50 m 
Höhe) und dem entferntesten Tri-
bünendach reichen. Die Loggien 
müssen eine Mindesttiefe von 2.00 
m und eine Mindestfläche von 6.00 
m2 aufweisen. Zudem ist die Brüs-
tung vollständig schalldicht auszu-
führen und die Deckenuntersicht 
schallabsorbierend auszukleiden 
(mindestens Schallabsorptions-
gruppe A2 gemäss EN 1793-
1:1997 / SN 640 571-1); 

d) alle Wohnungen mit Überschrei-
tungen der Immissionsrichtwerte 

6 Im Baufeld 3 sowie den Bauberei-
chen A-D und Z sind hinsichtlich 
des Sportlärms folgende Massnah-
men zu treffen:

a) die Grundrisse der Wohnungen 
sind mit dem Ziel zu optimieren, 
dass bei jeder Wohneinheit die 
Hälfte der lärmempfindlichen Räu-
me nicht von Sportlärmbelastun-
gen über den Immissionsrichtwer-
ten betroffen sind; 

b) sämtliche Wohneinheiten müs-
sen über mindestens einen lärm-
empfindlichen Raum verfügen, an 
dem sowohl die Immissionsricht-
werte des Sportlärms, als auch die 
Immissionsgrenzwerte bezüglich 
Strassenverkehrs- und Eisenbahn-
lärms an mindestens einem Lüf-
tungsfenster eingehalten werden; 

c) bei Loggien muss zur Errei-
chung einer lärmreduzierenden 
Wirkung die Loggiabrüstung (max. 
1.20 m Höhe) mindestens bis zur 
direkten Verbindungslinie zwi-
schen dem Fenster (auf 1.50 m 
Höhe) und dem entferntesten Tri-
bünendach reichen. Die Loggien 
müssen eine Mindesttiefe von 2.00 
m und eine Mindestfläche von 6.00 
m2 aufweisen. Zudem ist die Brüs-
tung vollständig schalldicht auszu-
führen und die Deckenuntersicht 
schallabsorbierend auszukleiden 
(mindestens Schallabsorptions-
gruppe A2 gemäss EN 1793-
1:1997 / SN 640 571-1); 

d) alle Wohnungen mit Überschrei-
tungen der Immissionsrichtwerte 
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des Sportlärms müssen über eine 
kontrollierte Belüftung verfügen.

des Sportlärms müssen über eine 
kontrollierte Belüftung verfügen.

des Sportlärms müssen über eine 
kontrollierte Belüftung verfügen.

5 Im Baufeld 3 und den Bauberei-
chen A und B sind hinsichtlich des 
Eisenbahnlärms folgende Mass-
nahmen zu treffen: 

a) die Grundrisse der Wohnungen 
so zu optimieren, dass jeder lärm-
empfindliche Wohnraum über ein 
Fenster belüftet werden kann, bei 
dem die Immissionsgrenzwerte 
eingehalten sind; 
b) jede Wohneinheit muss über 
einen ruhigen Aussenraum verfü-
gen.

7 Im Baufeld 3 und den Bauberei-
chen A und B sind hinsichtlich des 
Eisenbahnlärms folgende Mass-
nahmen zu treffen: 

a) die Grundrisse der Wohnungen 
so zu optimieren, dass jeder lärm-
empfindliche WohnRaum über ein 
Fenster belüftet werden kann, bei 
dem die Immissionsgrenzwerte 
eingehalten sind; 
b) jede Wohneinheit muss über 
einen ruhigen Aussenraum verfü-
gen.

7 Im Baufeld 3 und den Bauberei-
chen A und B sind hinsichtlich des 
Eisenbahnlärms folgende Mass-
nahmen zu treffen: 

a) die Grundrisse der Wohnungen 
so zu optimieren, dass jeder lärm-
empfindliche Raum über ein Fens-
ter belüftet werden kann, bei dem 
die Immissionsgrenzwerte einge-
halten sind; 
b) jede Wohneinheit muss über 
einen ruhigen Aussenraum verfü-
gen.

Anhänge

1. Aussenfeldnutzung, Stadion Torfeld Süd, Aarau, erstellt von Stadion Aarau AG am 07.07.2023

2. Aussenfeldnutzung, Stadion Torfeld Süd, Aarau / Normalbetrieb: 3 typische Sportwochen mit intensiver Nutzung (grafische Darstellung der 
Angaben zur geplanten Stadionnutzung durch die Stadion Aarau AG, ergänzt mit zusätzlichen Angaben, akustisch und zeitlich, für die 
Sportlärmermittlung), erstellt von Sinus AG, Sempach Station, am 07.07.2023

3. Abendspiele der 1. Mannschaft FC Aarau (Herren) und Verbandspiele SFV/UEFA mit Ø 7'500 Zuschauern (grafische Darstellung der Anga-
ben zur geplanten Stadionnutzung durch die Stadion Aarau AG, ergänzt mit zusätzlichen Angaben, akustisch und zeitlich. für die Sportlär-
mermittlung), erstellt durch Sinus AG, Sempach Station, am 07.07.2023
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Lärmrelevante Aussenfeldnutzung Stadion Torfeld Süd, Aarau Anhang 2

 Anzahl Heimspiele pro Jahr

 1. Mannschaft FC Aarau Credit Suisse Super League

 FC Aarau Frauen (Red Boots Aarau) Axpo Women Super League

 U-Teams FC Aarau Männer und Frauen

 Verbandsspiele SFV / UEFA

 Musikbeschallung und Lautsprecherdurchsagen

 Total Spiele

Normalbetrieb: Drei unterschiedliche, typische Sportwochen mit einer intensiven Nutzung 

Sport-

woche

An-

zahl

 1 12x  Mo-Fr

 Sa  (detaillierte Angaben siehe Anhang 3 SNV)

 2 13x  Mo-Fr

 Sa

 3 4x  Mo-Fr

 Sa

 Aktuelle Anspielzeiten: Credit Suisse Super League Samstag 18:00 h / 20.30 h

Sonntag 14:15 h / 16:30 h

Werktag 20:30 h

Axpo Women Super League / U-Teams können frei angesetzt werden Massgebende Beurteilungszeiträume

Sonn- und Feiertage

Abend   

(20-22)

Nacht   

(22-07)

4

13

35

NachtAbend

00

13

14

35

62

Tag

52

Nacht

126

Zuschauer

Ø Anzahl

Tag Abend

7'500

1'000

500

7500

75/105 Min.

Wochentag Mo-Sa

8

4

12

Nacht 

(22-08)

120 Min.

Abend 

(20-22)

1 Spiel

Sonn- und Feiertage

Tag (08-20 Uhr)Tag (07-20 Uhr)

Wochentag Montag - Samstag

1 Spiel

1 Spiel

1 Spiel

1 Spiel

1 Spiel

120 Min. 1 Spiel 120 Min.

120 Min.

120 Min.
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Detaillierte Angaben und zeitlicher Ablauf von Abendspielen (Spielbeginn 20.30 Uhr) Anhang 3

7.5 15 7.5 15

15 15 15

Legende: Bassreduzierte Beschallung (Schalldruckpegel im Zuschauerbereich 80 dB(A), Richtwirkung der Lautsprecher gem. VDI 3770 Tabelle 46)

Bassreduzierte Beschallung (Schalldruckpegel im Zuschauerbereich 70 dB(A), Richtwirkung der Lautsprecher gem. VDI 3770 Tabelle 46)

Spielerzurufe und Schiedsrichterpfiffe während dem Spiel (Schalleistungspegel inkl. Pegelkorrektur 108 dB(A))

Zuschauerlärm (Fan-Gesänge, Buh-Ruffe, Pfiffe, Pauken und Trompeten - Schalleistungspegel 7'500 Zuschauer = 119.4 dB(A))

Zuschauerlärm (Feiergesänge nach dem Abpfiff - Schalleistungspegel wegen geringerer Zuschauerzahl um 3 dB(A) reduziert)

60

45

45

Sportwoche 1

Beschallung                           
(Musik + Durchsagen)

Spielerzurufe und 

Schiedsrichterpfiffe

Zuschauerlärm                
(Fan-Gesänge etc.)

45

45

20.00

ABEND NACHT

19.00 19.30 20.00 20.30 21.00 21.30 22.00 22.30

TAG
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